
 

 

 

Presseinformation  

Aigner setzt die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Landwirt-
schaft aufs Spiel 
 
Gatersleben, den 18.02.2009:  „Bundeslandwirtschaftsministerin Ilse Aigner setzt die 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft aufs Spiel, wenn sie tatsächlich 
den Anbau von Bt-Mais MON 810 in Deutschland verbieten sollte“, so Karl Friedrich 
Kaufmann, Sprecher der Arbeitsgemeinschaft Innovativer Landwirte (AGIL). Die Ar-
beitsgemeinschaft Innovativer Landwirte (AGIL) fordert, dass Bt-Mais als zugelasse-
nes und als sicher bewertetes Produkt allen interessierten Landwirten in Deutschland 
zur Verfügung stehen muss. 
 
In einem Gespräch mit der Berliner Zeitung hatte die Bundeslandwirtschaftsministerin 
erklärt, ein Anbauverbot für Bt-Mais MON 810 in Deutschland zu prüfen.  

„Es gibt keine sachlichen Gründe für ein Anbauverbot von Bt-Mais, der Vorstoß von 
Frau Aigner scheint rein politisch motiviert zu sein. Auch in Deutschland hat der Bt-
Mais einen Nutzen – sowohl für den einzelnen Landwirt wie für die Umwelt “, ergänz-
te Dr. Uwe Schrader, Vorstandssprecher von InnoPlanta. Mit Bt-Mais können Er-
tragsverluste durch Schädlingsbefall deutlich reduziert werden. Gegenüber der her-
kömmlichen Schädlingsbekämpfung mit Pflanzenschutzmitteln habe Bt-Mais Vorteile 
für Umwelt und Biodiversität. Sollte Aigner ein zugelassenes, gesünderes und mehr-
fach als sicher bewertetes Produkt tatsächlich verbieten, kündigte Schrader an, da-
gegen auch rechtlich vorgehen zu wollen. Ein Verbot sei ein unzulässiger Eingriff in 
die Berufsfreiheit der Landwirte. 

Weltweit nutzen 13 Millionen Landwirte Produkte der Agro-Biotechnologie. Gentech-
nisch veränderte Pflanzen werden auf 125 Millionen Hektar angebaut. „Die deutsche 
Landwirtschaft hat deutliche Wettbewerbsnachteile, wenn sie aus politischen Grün-
den von dieser Technologie ausgeschlossen wird,“ sagte Schrader. Zudem gefährde 
Aigner den Forschungsstandort Deutschland, wenn sie Freilandversuche mit gen-
technisch veränderten Pflanzen einschränken und in bestimmten Regionen nicht 
mehr dulden will. Eine moderne innovative Pflanzenforschung wird aus Deutschland 
vertrieben, wenn eine international breit akzeptierte, leistungsfähige Methode wie die 
Gentechnik nicht mehr außerhalb des Labors angewandt werden darf.  
Die Arbeitsgemeinschaft Innovative Landwirte im InnoPlanta e.V. (InnoPlanta AGIL) ist ein Zusam-
menschluss von Landwirten und landwirtschaftlichen Unternehmen, die die Chancen und Potenziale 
der Pflanzenbiotechnologie nutzen wollen. InnoPlanta AGIL ist unter dem Dach des InnoPlanta e.V., 
einer Vereinigung zur Förderung und Nutzung der Pflanzenbiotechnologie, organisiert und steht bun-
desweit allen interessierten Landwirten offen. 
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